
Wir machen Schifffahrt möglich.

Anna und Mark
auf dem Eisbrecher





„Ist das kalt heute!“, sagtMark zu seiner
Schwester Anna. Die beiden sindmit den
Freunden auf der Eisbahn. Vonder Eisbahn
aus können sie sehen, dass der Fluss zuge-
froren ist. Sonst fahren hier viele Schiffe und
transportierenKohle, Container oder auch
großeMaschinenteile.

MorgenbesuchendieKinder Silke. Sie arbeitet
beimWasserstraßen- und Schifffahrtsamt
undwill den beiden zeigen,wie der Fluss
vomEis befreit wird, damit die Schiffewieder
fahren können.



Silke ist alsMaschinenbauingenieurin für die
Eisbrecher zuständig und kanndenKindern
alle Fragen zumEisaufbruch beantworten.



„Warumkanndas Eis nicht einfach auf
demFluss bleiben?“, will Annawissen.
„Unsere Eisbrecher sind nicht nur imEinsatz,
damit die Schiffewieder fahren können.
Viel wichtiger ist, dasswir durch den Eis-
aufbruchHochwasser und Schäden an Bau-
werkenwie Brücken vermeiden können“,
erklärt Silke.





Sie kommengerade rechtzeitig zur
Lagebesprechung für denheutigen
Eisaufbruch. An diesem sindmehrere
Eisbrecher beteiligt. Jeder Schiffsführer
muss genauwissen,was zu tun ist.

Wenndas Eis aufgebrochenwird, fahrendie
Eisbrecher nebeneinander. Das ist wichtig,
damit die Eisdecke über die gesamte Breite
des Flusses aufgebrochenwird. So können
die Eisstücke nämlich gut abschwimmen.



AnnaundMark dürfen heute den Eisbrecher „Keiler“
besichtigen. Er ist einer der größten Eisbrecher und
ist sehr stark! Er hat über 1.000 PS. Die braucht er aber
auch, umdas dicke und schwere Eis aufzubrechen.
Mark staunt: „Cooler Name! Aber dass er so kräftig ist,
siehtman ihmgar nicht an.Was ist denndas besondere
an Eisbrechern?“.

Silke erklärt den beiden, dass Eisbrecher sehr schwer
sind und vor allemder Bugdieser Schiffe extra verstärkt
ist. Ihre Form ähnelt der einer Robbe.



Ein Eisbrecher schiebt sich erst auf das Eis
und zerbricht es dann. Dann fährt er durch
das gebrochene Eis, so dass seineWelle die
großen Eisschollen in ganz viele kleine
Schollen zerbricht. Dadurch entsteht eine
breite Fahrrinne für die Schiffe.



Der „Keiler“ schafft das Eis aber nicht alleineweg.
Sechsweitere Eisbrecher unterstützen ihn beimAufbruch
der Eisschicht auf demFluss. „Siehmal!“, ruft Anna.
„Die haben ja alle so lustigeNamen:Widder, Steinbock,
Bison, Seebär, Büffel und Elch – alles starke Tiere!“
„Bei den Eisbrocken, die siewegschaffen,müssen die
Eisbrecherwirklich ganz schön viel Kraft haben“,
bemerktMark.







Die Kinder beobachten die
anderen Eisbrecher. Silke er-
klärt ihnen, dass diese das Eis in
Bewegunghalten. Sonstwürde

sich das Eis aufstauen, überein-
anderstapeln undder Flusswieder
zufrieren. Damitwäre die ganze
Arbeit umsonst!

Die Schiffe brechen das Eis immer gegen
die Fließrichtung auf, damit die Strömung

die Eisbrockenmit sich fortträgt. Sowird
verhindert, dass sichdie Eisbrockenverkeilen

und zu einerMauer auftürmen.





AnnaundMark sind fasziniert von dem
Geschehen. Die Eisbrecher bahnen sich
lautstark ihrenWegdurch das dicke Eis.
Es ist ganz schönharte Arbeit. Die Eis-
schollen sind immerhin zwischen 30
und 50 Zentimeter dick.

Währenddas Eis gebrochenwird, darf
niemand auf demDeck der Schiffe
stehen. Eisschollen kommennämlich
manchmal über die Reling geflogen.

„Sehtmal“, sagt Silke, „dort an der Auto-
bahnbrücke türmt sich das Eis besonders
dick. Umdie Brücke zu schützen,muss
auch hier das Eis gebrochenwerden.“





„Siehmal, wie viele Schiffe da
warten!“Mark zeigt auf einige
Güterschiffe. InHafenbecken,
Kanälen oder in derNähe von
Schleusen gefriert dasWasser
besonders schnell. Denndort
bewegt es sich kaum.

„Könnendie Schiffe gleich
wieder fahren?“, fragtMark.
Silke schüttelt denKopf.
„Erstmüssenwir die Fahrrinne
nachHindernissen absuchen.“
Peilen nenntmandas in der
Fachsprache. Alle Tonnen, die
den Schiffen die Fahrrinne
anzeigen,müssen am richtigen
Platz liegen. Danachheißt es
wieder: Leinen los!



AnnaundMarkwerdennach demeiskaltenAbenteuer von Silke zu
einemheißenKakao eingeladen, um sichwieder aufzuwärmen. Silke
hatwirklich einen tollen Beruf, der sehrwichtig ist.Markmöchte gerne
nochmehr darüberwissen. Vielleichtmacht er auchmal ein Praktikum
beimWasserstraßen- und Schifffahrtsamt.

NungehenAnnaundMark aber erstmalwieder auf die Eisbahn,
um ihren Freunden vondemEisaufbruch zu berichten!



Findest du die Wörter?

(Bug, Eisbrecher, Schiff, Fluss, Schleuse, Eisscholle, Container, Elch, Hafen, Peilen)

F T U S Y C P O F A K G I H

A C X B E I S B R E C H E R

M O G I S U N A L L I D P O

Z N A S C H I F F U G A E S

E T G O L A D X C Z E F I B

V A B F I S W E E D P O S K

G I T L M O B U G T E X S A

O N D U E X A L Z G I S C V

P E A S G G I P K A L U H R

I R G S U E L C H X E W O D

K X O E B Z A Q N U N I L E

H A F E N P W I S E D H L F

B Q I L T U A K R V Y O E X

G X S C H L E U S E K A W S
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